
Frage:
Was waren die Vorläufer von 

Disability Studies in Österreich?

Zur Geschichte des 
dista-Netzwerkes

26. September 2018 zu einem DiStA-Vernetzungstreffen in Wien

organisiert von Ursula Naue (Wien), Volker Schönwiese (Innsbruck) und Angela Wegscheider (Linz)



„Wir sind nicht 
behindert, 
wir WERDEN
behindert“

Demo-Plakat 1979



1982
Buch digital 
auf bidok
wiederver-
öffentlicht



Behindertealltag 1982 – Text Rückseite:
„Das Jahr der Behinderten ist vorbei. Vorbei sind Festreden, Ausstellungen, Enqueten. 

Der Alltag der Behinderten ist unverändert geblieben: die alltägliche Behinderung 

durch Absonderung und Isolation, Expertenmacht und Verwaltungsmaschinerien. 

Über diese Wirklichkeit ist wenig bekannt. Sie ist verdeckt von den in der öffentlichen 

und veröffentlichten Meinung vorherrschenden, verzerrten Bildern von Behinderten.

Eine kritische Darstellung der wirklichen und alltäglichen Lebensbedingungen der 

Behinderten aus der Perspektive ihrer Interessen und Bedürfnisse ist das vorrangige 

Anliegen dieses Buches. Darüber hinaus werden erste Ansätze zu alternativen Formen 

der Betreuung und neuen Formen der Selbstorganisation dargestellt – nicht als zu 

kopierende Modelle, sondern als Ansätze zum Umdenken.

Denn die immer perfekter werdenden Systeme isolierender Sonderbetreuung und die 

als Integration getarnte Anpassung an vorherrschende Strukturen sind gleichermaßen 

Ausdruck einer ‚Diktatur der Normalität‘. Es gilt sie durch die Möglichkeit und Freiheit 

anders zu sein, zu ersetzen.“



Zeitschrift
LOS
1983 bis
1992



LOSe Inhalte

36 Ausgaben, Schwerpunktnummern, wie z.B. 
Hilflose Medizin (2/1983), Krüppelbewegung (3-4/1983), 
Absonderschule (5-6/1983), Verkürzte Landschaft - Texte von 
Paulmichl (7/1984), Arbeitswelt (8/1985), Spuren der Vernichtung -
Euthanasie und Faschismus in Österreich (10/1986), Eltern am 
Wort (12/1986), Behinderte Sexualität (15/1987), Selbstbestimmt 
Leben (19/1988), Medien und Öffentlichkeit (20-21/1988), Leben 
ohne Privatheit (24/1989), Pflegegeld - Hungerstreik (31/1991)

LOS-Gesamtausgabe auf bidok: http://bidok.uibk.ac.at/projekte/behindertenbewegung/zeitschrift-los.html

http://bidok.uibk.ac.at/projekte/behindertenbewegung/zeitschrift-los.html


1991
Buch digital auf 
bidok wiederver-
öffentlicht



1999

Buch digital 
auf bidok
wiederver-
öffentlicht



KCTOS-Tagung als Provokation
und die Geburt von dista

Lisa List (Uni Graz) erreicht für die KCTOS-Tagung 2007 in Wien eine Sektion 
„Cultural Locations and Politics of Disability” und lädt dazu ReferentInnen 
ein.
Bei der Tagung stellte sich heraus, dass der zugewiesene Raum nicht 
zugänglich ist, keine andere Sektion will in der laufenden Tagung weichen –
keine organisatorische Unterstützung durch die Tagungsleitung.
Die angereisten ReferentInnen sitzen am Tagungsort (VHS Brigittenau-Wien) 
am Gang am Boden im Kreis, beschließen zu protestieren und etwas Neues 
zu gründen. 
Aus diesem Konflikt ist am 8. Dezember 2007 im Gang der VHS-Brigittenau 
das Netzwerk entstanden, das sich dann den Namen dista gab.



2007









Ringvorlesungen zu Disability Studies

• 2008, Sommersemester, Innsbruck

• 2010, Wintersemester, Graz: Kontingenzen des Lebendigseins

• 2011, Wintersemester, Linz

• 2012, Wintersemester, Salzburg

• 2015, Sommersemester, Kooperation Salzburg und  Linz (Siehe: 

https://derstandard.at/2000021894498/Die-Stereotype-des-einhaendigen-Klavierspielers); in 

Kooperation mit Mad Productions and danceAbility (Swaying mit u.a. mit modernem Tanz & poetry)

• 2017, Wintersemester, Innsbruck

https://derstandard.at/2000021894498/Die-Stereotype-des-einhaendigen-Klavierspielers


Vernetzung von Forscher_innen

Dista-Vernetzungstreffen

• Juli 2009 in der Universität Wien

• November 2010 an der Universität Graz

• November 2011 an der Universität Linz

• Mai 2012 an der Universität Wien 

• Februar 2014 an der Universität Wien

• Mai 2015 an der Universität Linz

• Oktober 2017 an der Universität Innsbruck

• September 2018 an der Universität Wien



Vernetzung im Internet

• Seit Juni 2010 DiStA Mailingliste 

• Seit Juli 2011 im Internet präsent mit einer 

Homepage auf der Informationen über 

Disability Studies und als auch Aktivitäten von 

DiSTA abrufbar sind (barrierefreies Webdesign, 

Inhalte teilweise auch in leicht verständlicher 

Sprache)

https://dista.uniability.org/

https://dista.uniability.org/


Thesen
• Disability Studies in Österreich haben sich ab den 1970er-Jahren 

über die Reflexion von persönlichen Erfahrungen, sowie die 
Reflexion von Selbstvertretung und Behindertenpolitik ohne 
disziplinäre Entwicklung an den Unis entwickelt.

• Ab ca. 2007 (?) direkt Thema an den österr. Universitäten in Lehre 
und Forschung ….  ?

Frage: Welche Orientierungen in welchen Fächern entwickeln 
Disability Studies in Österreich? 


